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Allgemeine

Sdeiseriiche Militar-3eitung.

Organ der itl)meiaetiid)eu Armee.

XXVI. Sabrgang.

Ber 3dyweiz. Militdavseitfdyrift XLVL Jahrgang.

%a"elo 17, %pti[ 1880, Nl‘. 160

Crideint in widentliden Nummern, Der Preid per Semefter ift franfo duvd) die Schively Fr. 4.
Die Beftellungen jverden divelt an ,,Benne djwabde, Yerlagsbudhandlung in Pafel adreffirt, der Betrag wird bei den
audiwirtigen Abonnenten duvd) Nadhnahme erhoben. IJm Audlande nehmen alle Budphandlungen Beftelungen an,
Berantwortliger Rebdaftor: Oberjtlieutenant von Clgger.

Jubalt: Milltavifher Beridt aus vem deutfdyen Reiche. — Dev Felvdtent vevr Grtedyen. (Fortfeung.) — R. Leuzinger :
RKarte der Sdyweiz. — A, Publ: Leitfaden fiix ven Unteveidyt im Plonnier-Dienfte. — €. Morawey : Der Sidjerungds und Nady-
ridtendienft etner Gefadbvon, — 1. be Uoryce: Praftifde Anleitung fitr das Spadonfediten. — Weftphal: Handbudy der Oris:
befetigung {m Felofrieg, — &, Sdualy: Studten ftber Ausbiloung bev Jufanterie tm Felovlenfte. — Allgemeine Turnpfiidyt
ober milttdrifdy-gymuaftijde Jugenversichung ols Worfdule firr ven Heereedienft, — Aueland: Oefterveidy: Ueber vas Verhalten tes

Felo: und Gebirgs. Artillevie:Matertales,
Berfdhtevenes: Laffen Sie hn getchnen,

Franfeetd) : Kavallerie:Infteuttion,
Aus Gencral Washingtons fritherer militdrijder Laufbaln.

Die Mitvailfeufen. Der gymnaftifdhe Unteveidt. —

Militavijher Beridyt ausd dem dentjden Reidye.
, Berlin, den 29, Mar; 1880.

Dite Militargejepovorliage ift in ihrem
vollen Umfange i3 auf wenige unmwefentlide Ab-
dnberungen angenommen wovden. Bu lefteven
gebdren die BVerfitvzung der Nebungsdzeiten ber Cr-
fapreferve um zwei Wodjen ; ferner, dbaf Einidhs
tig-Freimillige audy ferner in unbejchrantter Vahl
von den Kavallerie-Regimentern in denjenigen Gar-
nifonen, in welden bdie drei Waffen dber Infantevie,
Artillerie und Kavallerie und der Tvain wvevtveten
find, angenommen werden follen. Da3d Verlangen
ber Fortidrittdpavtet nad) yweijdhriger Dienit-
geit ijt fomit abermald abgelehnt und bderjelben
- aud fein Aequivalent buvd) exhebliche Hevabjepung
einer der Forderungen bder Militdrvorlage gewdhrt
mworden, Bon befoubderev Bedeutung wav in ben
Debatten die Rede ded Grafen Woltle,
welde auf dig militdrijdh ungiinjtige geographifdye
Lage Deutjdland3 hinmwied, da bdiefed Land mweber
bie See, nod) Gebivge, nod) wilve BVdlleridhaften
auf irgend einer feiner wilitavijden Grengen 3u
liegen und daber, ftrategifd gefproden, am wenigiten
Riudenfreiheit habe. 8 fonne gendthigt wer:
ben, nad) allen Seiten- Front ju maden, ein Fall,
ber bei dem fibrigen Grofitaaten nidt denfbar fei,
aud babe e3 feine Truppen Niber dad ganze Reid
gleimafgig vevtheilt, mwdabhrend jeine Nadbarn im
Weften und Often an ihren vefp. deutiden Gren-
sen betradtlide Truppenmaiien angehanft Hatten,

eine Thatjade, mit der deutfdher Seitd ju vedhnen-

fet, Dazu fame ba3 flete Anwadfen der Heere
um Deutfdland. - Rufland Habe mit gutem Grunbde
fdhon vov bem Tirfenfriege eine erheblihe Sriei-
terung feiner obnehin ftarfen Heeredmadt ange:
ordnet und habe dieje Ovganijation nady dem Frie-
ben duvdhgefiihrt und beibehalten. Rubland ftelle

24 Referve-Qnfanteriedivifionen und 24 NRejerve-
Avtilleriebrigaden neu auf und habe auferdem 152
Snfanterie-JRegimentern die vievten Bataillone neu
bingugefiigt, Frarifreid trat Deutfyland im Felds
zuge von 1870 mit 8 AUrmeeforpd entgegen, gegen:
wdrtig befike 8 deven 19. Damald Hatte ed3 26
Jnfanteriedivifionen, jet 38, bamal3 26 Kavallerie-
brigaben, jebt 37, Die Starfe der franzdfifden
Armee in ihrer erften Nufftellung betrug 336,000
Pann, gegenwdrtig fann Franfreidh Deutjdhland
nad) den Etatzzahlen 670,000 Wann entgegenitellen,
Die Tervitovialarmee ift davin nidht eingeveduet,
Der Felomarjhall fommt zu dem Rejultate, bdak
Frantreid) jeit bem Jahve 1874, aljo in 6 Jahren,
feine Armee mehv al3 verboppelt hat, und in bdie-
fev felben Beit odev vielmehr fdhon feit dem letsten
Frieden ift Deutihland ftehen geblieben bei 1 Pres
gent einev antiquivten Boltszdhlung. €8 fame jo=
pann in Betvadt dev Prdjenzftand der Nadybarn
Deutidlandd, Franfreid bHalte 479,000 Mann
untev den Waffen, Deutidhland bet einer um mehreve
Millionen ftarferen Veodlferung 401,000 Mann;
pag jei eine Differeny von nahezu 100,000 WMann,
Die ruififde Friebendprdafens betvigt bad Doppelte
ber deutfdhen, 800,000 Mann. Fiir die Kriegdftdrte
fomme fodbann in Betradt dle Bahl Jahrginge,
welde verfiighar feienr, die Dauer dev Verpflidhtung
sum Heereddienft, diefelbe betrage in Franfreid
20 Qabhre, in Rufland 15, in Deutjdhland 12
Dieje Bahlen nebjt den andern Avgumenten bed
bemwdbhrten Fiihrerd verfehiten benn audy nidyt, {hven
Gindrud 3u maden.

Sm Anjdlug an die neue Militdrgejepvorlage
liegt €3 in ber Abficdht, dle Qandwehroffiziere
su einer- erhdhten Audbilbung und Thatigleit in
militavijer Hinfidhgt von febt ab Hevanzuziehen,
und werben bereitd im fommenden Sommerhalbiahr
audgedehntere Gingiehungen derjelben u Uebungen
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ftattfinden. Wan nimmt ferner an, dbap die For:
mation dev neuen, nunmehr in ihrer Crijteny ge-
fiderten Negimenter, beveitd bald nad) bem bied-
jdbrigen Wandver ftattfinden werde, da gemadyte
Criparniffe died geftatten jollen,

Nad) Oftern wird ein Nadtrag zum WMilis
tdvetat eingebracdgt werden, welder die Mittel
fiir dle Ausbilbung der Erjapvefevve fiiv dasd fol-
gende Jahr in Unfprud) nimmt.

Wenn aud) ein Theil unfever Preffe mit ijren
Alavmartifeln Hinfidtlih RuBlandd zu weit ge-
gangen ift, jo bleibt e8 dod) intevefjant, den eigent-
lien Grvund bder Beunruhigung, die rujfijdhen
Ruftungen, in’3 Auge 3u faffen. Ter wiirttembers
gijde Hauptmann €, v. Trdlt{d bhat nun eine
Diglotationdfarte dev rujfiyden Ar=
mee verdffentlidt. Dev erfte Eindruc, den bie
Diglotation auf dben Vejdauer madt, gipfelt in
ber GntbldRung bed innern Ruflandd von Trup-
pen und der Wajfivung derfelben an der dentjden
Srenze.

MWie verlautet find Seitend der preufifden
und fgl. jadhjijdhen Kviegdminiftevien
Berhandblungen {iber eine bereitd langft gewilinjdyte
Beridmelzung ded Dreddener Kabdet:
tenforpd mit ber preukijden Hauptfadettenan-
ftalt 3u Qidterfelde im Gange und jtehen Berathun=
gen iiber die demnddhftige Buviitverlegung ver big-
her in den Neidh8landen garnijonivenden Ioniglich
fadfjdhen Truppen bevor.

Der dltefte Sohn ded Kronpringen, Pwing
Wilhelm, der nad) dev vov einigen Tagen ftatt:
gefundenen Borftellung bder Leibfompagnie bed 1.
BGarberegimentd in Potddbam pvor verjammeltemn
Oiftsieratorpsd ded Negiments uneingejdrantted Lob
pon feinem faijerlihen Grofoater und bdamit ein
fdyonesd Beugnip jeiner praftijden militarijhen Be-
fabigung evhielt, ift um GuBeven Reidhen diefer
allerhdditen Anerfennung am Seburtdtag ved Kai-
ferd jum Hauptmann ernannt und ihm bdie Fiih=
rung bev Leibfompaguie fibertragen worben. Der
bigherige Kompagniedyef uvde jum Meajor befdrdert.

Die Benubung der Cifenbahnen 3u
Krieg8zweden unbbevenvovbeveitende
Orvganifation bildet fih bei und mehr und
mehr 3u einem befondeven Bweige der Kriegsfih:
rung und ber Kviegdwiffenidaft aud, Kiylid it
bie Organifation ved Militdrivandportweiend auf
Gijenbahuen und Waiferfivafen durd) Anftellung
von 41 Ojfizieven al3 permanenten Bahunhois-Kom=
mandanten ergdinit worden. Ferner ijt im Kriegs-
minifterium ber Cntwurf ju einem Tarif fir bie
Militdrbeidrderung auf Gijenbahnen feftgeitellt mor-
den, der fidh jowohl auf die Befdrderung von Trups
pen ald aud) auj den Trandport von Militdv-Fuhr=
werfen, Gejdiien, Pferden, Wunition u. |. w. be-
ateht, und auf dber Grundlage von Berathungen, bdie
awijden Offizieven und Militdr-BVerwaltungdbeam:-
ten und Cifenbahn-Tednifern und -Beamten ftatt:
gefundben baben, aufgeftellt worben ift. WAnferdem
werdben durd ein vom Kaifer mit Buftimmung ded
Bunbdedrathed zu erlaflended Reglement bdie ndhe-

ven Beftimmungen getroffen werben, nady welden
jede Cifenbahuvevmwaliung die Leforberung dev be-
wafineten Vad)t und der Kriegdbediivfniife, jomwie
ber Nbredhnung mit dben Wilitdrbehdrdben zu bewivs
fen hat. Diefe Beftimmungen werben fih) ingbes
fonbeve begiehen auf die Trandportmittel, die Bor-
beveitung jum DBeladen, bdie Didpofition fiir die
dabrten, dbag Cinladen und Ginfteigen, wie Entla-
ben und Audfteigen ber Mannjdaften, der Plevde
und bed Materiald, fowie auf Ovganifation bed
Trangported groferer Truppenmafien auf Cifen-
bahnen. Sdlielid) fei nod) ermahnt, dap beveiid
eine Bevordbnung erlaffen ift, wonad der Vedarf
an Gegenftanden ur Nudriijtung von Eijendbahn:
wagen fiir die Befdrderung von Mannjdaften und
PBferben von bden vereinigten Ausjdiijfen ded Bun-
bedrathed fiiv dad Lanbdheer und die Feftungen und
fitv Gifenbabnen, Poft und Telegraphen feftgefetrt
wird, wabrend vad ReidhFeifenbahnamt den Maf-
ftab feftyufetten bat, nad) weldem bdie Cifenbahn-
vermaltungen ibr Perjonal, fowie ihr ur Heritel=
lung und zum Betriebe von Gijenbahnen dienlided
Material auj Crfordevrn Herugeben Haben.

Unter Aufhebung bder betreffenden BVovidriften,
weldje in Folge der Einflihrung dev dbeutjden Cioil-
progeordnung einer Abdnbderung bediirfen, Hat der
Juftizminifter beftimmt, bak in allen Fdllen, in
welden gegen einen aftiven Offizier eine
Klage erhoben, oder ein Jolder Offizier im Bwangs-
verfahren juv Leiftung ded Offenbarunggeived ge-
laben wevden foll, ber Geridhtadfhreiber unter Be-
seidnung bed Gegenftanbed bed Nedhtafiveited dem
Militdroovgefehten bed Offizierd Bhievon
Nadridgt u ertheilen Hat.

Pad preuijde Kriegdminifterium hat Fivilich
cine Grfldrung be3 Begriffed ,Militdrbehdrde”,
welde im Laufe bder Beit erforderlid) wurbe, in
Besug auf die BVorjdriften ber Civilz und ber
StrafprogeBordnung, jomeit da3d Heer dabei bethei-

ligt ift, audarbeiten laffen und den Truppenfom: °

mando’d fnbermittelt; ferner Hat dad3 Kriegdmini-
ftevium fiiv bie Bulajfungzur Bahlmeijter:
Carvviéve neunerdingd beftimmt, baf ur Augbil-
bung fiiv ben Bahlmeifterdienft fortan nur Unper-
hetvathete zuzulaffen find, Bahlmeifter-Uipivanten,
welde auf Befdrderung jum Bahlmeifter vefleftiven,
haben bet Anbringung ded Gejuded um Ertheilung
bed Heirathd-Konjenjed den Nadmweid fiber ein
Privat:Eintommen von mindeftend 750 Mart jahr-
lid) au fiibren. QJn geeigneten Fdllen darf jedodh
von biefem Nadweife mit Genehmigung ded Se-
neralfommando’3 abgefehen mwerbden,

Shre lete Nummer bradte CLereitd bie Beftim-
mungen iiber die diesjdbhrigen groBeven Truppen:
fibungen; aud denjelben geht Hervor, bak der Kais
fer die Mandver ded Garbe: und dved 1II. Urmee-
forp3 abjubalten beabfidhtigt. & braude Jhrem
fovreften Neferat gegenitber meinerfeitd nidht wei-
ter auf diefen Gegenjtand einjugehen und bemerfe
nur nod), baB ba3d vor einiger Beit in ben Jour:
nalen fuvfivende Geriidyt von der Ubhaltung grd-
ferer Tivailleuviibungen auf dad beveitd

T



fiblide Brigadbeererzieven im TLevvain
juriicfaufiihren ift.  Bon Jnteveffe evideint eine
Felvbienftiibung, welde nod vor 3 Wodhen
pa8 Braunsgberger Jdgerbataillon auf Sdhlitt-
fduben und Sdlitten ausdfiihrte. Von Brauni-
berg in Weftpreufen ging e3 {riith Morgensd beim
perelidyften LWetter fort, bie Pajjarae entlang fiber
pad frifde Haff, weiter fiber die Nehrung big an
pte RKifte der Oftjee; die Slittihuhlanfer alg
Tirailleurd vovweg, bdie befpannten Schlitten hin-
tendbrein. An der Oftjeetiifte jammelten fidh) bdie
Qager und unter prafentirtem Gemwehr und flin-
gentem Epiel wurde dem Kaifev ein Hod) gebradyt.
Sy.

Der Felodienjt ver Griedjen,

(Fortfepung.)
Boridriften iber die Rager,

Ueber die Felblager gibt Kaifer Leo in feinem
XI. Sniftitut  ausfiifelide Boridrijten, welde
WMandjed enthalten, wad aud Heute nod alle Be-
adptung verdbient, Derfelbe jagt:

Cidert eure Lager burd) Feldbefejtigung, jo viel
e3 moglid) ift. Bon diefer Borforge entlaffet eud
felbjt niemald auf unbedectten, offenen Stellen;
fogar aud) auf jolden, wo der Boden eud) einigen
Sduts verleiht, entlafjet eud) niht von ihr. Ber-
meibet vor Alem ben Fehler, eud) nabhe vor, obder
feitmdrtd einev Anhohe zu lagern, bdie der Feind
heimlic) evfteigen und eucdh von ihr mit fetnen Piei-
len bejdhiefzent fonnte,

@obald ihr den feindliden Boden befdritten habt,
unterlafjet ja nidht, einen Graben um euer Lager
‘3w ftechen, wdre e3 aud), dbaf ihv nuv einen einji-
gen Tag ba zu bleiben hattet, Diefe Anftalt jaget
euern von dem Marjde ermitbeten Truppen einen
Genuf der Sidherheit 3u und behirtet fie gegen fe:
ven Ueberfall. Bu jeber Beit miiffet ihv Borpoften
audftellen , fei der Feind nabe odev ferme. Jit er
nod ferne von eud), jo gebiihrt ed fid) dody diefer
Rilidht ber Behutfamteit, wie ald fiiind ex vor euern
Augen, genug zu thum, *)

Beigel eud) die Bejdaffenheit der Umitdnde von
Ferne ber, dafy ihv durd) einen betrddytliden Reits
raum in einem Rager veviveilen wevdet, jo wahlet
eine Stelle, die nidht feudt, nidt morajtig ift. Derlei
Lager find der Gefundheit euver Leute jhadlidh und
verutfaden durd) ihre faulen Diinfte die gefdhrlic-
ften Seudyen, die euer Bolf hinfallen madyen.

Die Cxfremente von o viel Menjden, ald in
einem Krieg3heere beijammen find, verdevben durd
ihre Auddiinftung die Neinigleit der Luft. Darum
werbet ihr flug handeln, nidt ju lange in einem
Lager zu bleiben, jonbern in der namliden Gegend
ein anbdered ju bejiehen, audgenommen in HBeiten
bed Frofted, mweun ihr dort Nbermintern wolltet.

*) Dfc Befeftigungsart eines Lagers durdy elnen Gvaben, ben
man ringsum audhebt, it fo alt ol vie Gefeldaft ver Menfdhen.
Man fand fogar bei ben Wilden tn Amerita, dle faum angefan:
gen Batten betfammen zu wohnen, diefes Mittel der Borforge,
um fidhy und {hre Jungen wiver ben Anlauf ver fletidfreffenden
Thiere und Rauber ju fidern.
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Cin Winterlager muf von Holz, ahnlid einer
©tabdt gebaut und, wie fie, befejtigt werben, Sn
bemfelben unterlaffet nidt, daf ihv juweilen euve
Rviegaleute in den Evolutionen und andern Krieg-
arbeiten 1ibt, bamit fie fic) nidt bavon entwdhnen,
und ber Mitfjiggang ihr Geblitl nidht verderbe.

€3 ift aber nidit genug, daf euer Lager gejund
fei, fonbdern ed wird erfordert, baf von den unent-
behrlidhiten Subfiftenymitteln feined in bemfjelben
mangle — baf Kaufleute und Tandler leidt und
ohne Gefahr ufommen fonuen,

Um ba3 Rager fiellet euer Fuhrwert in einen
Kreid, ober umleget ed3 mit einem BWerhad von
Baumen — obder befpicdet jeinen Graben mit nabe
aneinander geftellten Pallijaden, WUudwdrtd dem
RQager orbuet auf gehdrige Ubjtande bie Wad)jta-
tionen, weldge wiv Boiglad nennen.*) LWenn wic
jagten, bafy alle Rager befeftigt werden follen, woll=
ten wir dennod) jeme nidht mitverftanden wiffen,
die ihr, nod) ferme vom Feinde, in unferm Lanbde
besieht, und fie bald mwieder u verlaffen gedentet.

Laffet nie gejdhehen, dah in Provingen unjeved
Gebietes, .bie ber Kriegdjdaubiihne nahe find, bdie
Ginwohner, zumal aber die Wcferdleute durd) euve
Truppen Dbetritbet, gemifhandelt, ober bejddabdigt
werden. Jhre Tagmwerfe, bejonderd ber Acterslente,
verdienen audgezeidneten Shup und Sdhirm. Bon
allen ecxbentliden Kinften bdie jwei jur Erhaltung
eined Staated niiliditen und vorvzligliger Adjtung
und Auffigt witrbigiten find die Kunit ded Ader-
baited und die Kriegsfunft. Beiden find, wie 3
Billigteit zu fordevn jdeint, alle ibrigen unterge-
ordbnet. Gin wohlgefitteter Kriegdmann wird mit
Gifer und Freude f{ih fiv die Vevtheidigung bed
Adermanned daviteifen, und diefer wegen dev Ady-
tung, die jemer ihm ginfet, unaufhorlide Winjde
fiiv feinen Bejdiier aud aufridtigem Hevgen jditten.

Wenn in dem erfi beogenen und wohl verfider-
ten fager eud) der Beridht ulduft, daf der Feind
gegen eud) im WMarjde fei, Jo befehlet ohne BVer=
{dub, baf man jid auf zwei odber dret Tage mit
Heu und mit Haber, ober Gerftenfiroh und Haber
verfehe. Wollet ihr aber, ohne daf ein {olcdher
Beridht vermuthet wird, euer Rager nur an eine
veineve ©telle fepen, dann verorbnet wenigitend
fliiv einen Tag Borvaih von foldgen WMatevien —
obev laffet fie wahrend dem Warjde aufjammeln,
benn ba Dder Feind nahe ijt, dhivfte jeine 3ahlveideve
Reiteret fidh bderfelben bemeijtern. Budem ift in
fo{er Ndhe niemald rvathjam, bdie Knedte um
Pferdefutter audzujenden, wegen alzugvofer Gefahr
fle su verlieren. Man muf alle diejenigen Thaten
vermeiben, aud welden die NReue mit jpibigen
Stadeln aufifteigen tonnte, euer Hery su duvdboh:
ven, Dev evfte Kalful muf allemal jein, wie viel
Subfiften; die Gegend euch liefern fonne; wive e
aud) wenigftend nuv auf etlide Tage. Der jweite
muB aud der Beldaffenheit bed BVodend evdriern,

¥) Boyyles yon Bon clamor ober strepitus, well fie, was
vor {huen fifh bewegte, anfdjricen, obev durdy ein erhohies laus
teres Gefdret den viidftehenden Wadien und dem Heere ble Cvs
fdetnung ober bas Hevanfdleiden ded Feindes vertindigten,



	Militärischer Beicht aus dem deutschen Reiche

